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Petruchio .

Macht ſchnell , wir wollen in die Kirche geh ' n.

Baptifla .

Ja kommt ! Und zum erwünſchten , frohen Ende

Verhelf ' uns Gott ! Ich waſche meine Hände .

Fünfte Scene .

Chor .

8 heißt ' s die Arme rühren ,
eute muß man fleißig ſein ,

Heute läßt ' s Baptiſta ſpüren ,
Wie viel Gold und Silber ſein .

Haushofmeiſter .

Dieſen goldnen Ehrenbecher
Stellt dem Bräut ' gam hin im Flug !
Merkt , wie ihn der wilde Zecher
Leeren wird auf einen Zug .

Haus hälterin .
Auch die bergkryſtall ' ne Schale ,
Reichverziert , ein wahrer Schatz ,
Stehe neben dem Pokale
An Kath ' rinen ' s Ehrenplatz !

Haushofmeiſter . 0

Heda ! Burſchen , noch mehr Teller !

Vierzig Gläſer ſchnell herbei !

Chor .
Heute ſpürt es wohl der Keller .

ir auch trinken frank und frei .

Haushofmeiſter und Haushälterin .

Rührt die Arme , rührt die Beine !
Stühle holet ſchnell herzu !
Rothe Weine , weiße Weine ! 8 8

Alles muß jetzt geh ' n im Nu !
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Chor .
Gerne mögen wir uns regen ,
Können fröhlich heute ſein .
Käthchen ' s Weggang iſt ein Segen ,
Endigt ihre Quälerei ' n .
Täglich werden wir nun dreiſter ,
Wenn ſie erſt zum Haus hinaus .

Haushälterin .
Aber ſie hat ihren Meiſter —

Chor .
Horch —ſchon iſt die Hochzeit aus .

Einer aus dem Chor .

Da kommt der Muſikus , ſcheint ganz verſtört .

or .

Herr Cembalonil ſagt ! wie iſt ' s gegangen ?

Hortenſto .
Nein ! ſolcher Hochzeit wohnt ' ich niemals beil

Er trieb es wie ein Teufel . Jeder Sitte

Sprach ſein Betragen Hohn . — Der Prieſter fragte :
„ Wollt gegenwärt ' ge Jungfrau Ihr zum Weibe ? “

„ Natürlich ! “ ſchrie er laut , „ drum bin ich da.

Und macht nur ſchnell mit Eurem Hocus pocus ! “
Drauf als zu Ende kaum die Ceremonie ,
Gab er der Braut vor Allen einen Kuß ,
Der weithin ſchallte .

—
ein ! das iſt zu arg !

Hortenſto .
Da kommt der Zug ; drum will ich ſchweigen ,
Er möchte ſonſt auch mir die Zähne zeigen .

Sechste Scene .

Cher der Hochzeitsgaſte .

Wir haben zeitlich uns noch eingefunden ,
Da wir gehört , daß nun doch Hochzeit iſt ;
Wir hoffen jetzt, ein Paar vergnügte Stunden

Hier zu durchiubeln



Vetruchio .
Liebe Freunde , wißt !

war denkt Ihr jetzt mit mir zu eſſen ;
ereitet ſteht der Hochzeitsſchmaus . —

Nun ! nehmt nur fröhlich Platzl — indeſſen
Ich ſelber muß mit Käthchen gleich nach Haus .

Baptiſta .

Iſt ' s möglich ? Noch heut ' Abend wollt Ihr fort ?

Vetruchio .
Eil von heut ' Abend

lagt
ich ja kein Wort .

Gleich jetzt , mein Freund , gedenk ' ich aufzubrechen .
Die Pferde , hoff ' ich, ſtehen ſchon bereit

Baptiſta .
Erlaubt mir , Schwiegerſohn , zu widerſprechen !

Betruchio .

Ei , thut es nur ; mich kümmert ' s keinen Deut .

hr guten Leute , ſetzt Euch ruhig nieder !

Stoßt an und zecht , ſingt frohe Liebeslieder !
Wir aber zieh ' n. Will Euch das nicht gefallen ,
Doch muß es ſein ; und Gott ſei mit Euch Allen .

Chor .

Laßt uns Euch bitten . Bleibet doch beim Feſte ,
Jetzt kommt ja erſt das Luſtigſte , das Beſte .

8 Vetruchio .
Eil nicht von fern ! —

Baptiſta .

Ich bitt ' Euch , bleibt noch da !

Vetruchio .

Mich treibt mein Stern .

Cuceutio .

Ich bitt “ Euch , bleibt noch da !

Petruchio .
Bleibt ihr mir fern !

Hortenſto .

Ich bitt ' Euch , bleibt noch dal
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Petruchio .
Hört auf , Ihr Herrn !

Bianla .

Ich bitt ' Euch , bleibt noch da !

Detruchio .
Mich treibt mein Stern

Aſte .
Wir bitten , bleibt noch dal

Vetruchio .
Bleibt ihr mir fern !

Katharine .
Ich bitte , bleib ' noch dal

Vetruchio .
Das hör ' ich gern ! Das hör ' ich gern !

Katharine .

Er iſt gewonnen ; er bleibt da.

Vetruchio .

Eil nicht von fern ! Eil nicht von fern !

Katharine .

Du ſagteſt doch , das hörſt du gern !

Vetruchio .

Ich hörte 5
Dein freundlich bittend Wort .

och ungebeugt bleibt mein Entſchluß : Wir geh ' n!

Katharine .

Der Du Dein Herz geweiht am heil ' gen Ort ,

Laß ſie nur heute nicht vergebens fleh ' n!

Vetruchio .

Es kann nicht ſein ; ſag ' Lebewohl den Deinen .

Katharine .

829
ſteht es ſo ? — Mir dies am Hochzeitstag?

eginnt ſchon jetzt das Weigern , das Verneinen ?
So geh ' mit Dir , wer mit dir gehen mag !
Mich aber bringſt Du heut ' nicht weg ;
Geh —offen ſteh ' n Dir Thür ' und Steg .

iei
9

——



—

—25

Vetruchio .

Ich bitte , ſei nicht böſe , Käthchen !

Katharine .

Ich will nun böſe ſein , was kümmert ' s Dich ?

Betruchio .

Zwing ' mich nicht zum Aergſten , mein liebes Mädchen !

Chor .

Seht nur ! die Neuvermählten ſtreiten ſich.
Gebt nach und bleibt bei uns einmüthiglich !

Katharine .

Wir bleiben hier ! Dein Zorn läßt mich nicht bangen .
Die Bitte ſchlugſt Du ab. Wohl ! Ich befehl ' es Dir .

CLucentio und die andern Herren .

Ja ! Ihr bleibt hier ! Wir nehmen Euch gefangen !

Ihr bleibt bei uns , geht keinen Schritt von hier !

Velruchio .

Ihr Herrn ! Macht ' s noch in Güte ,
Und laßt den Ausgang frei!

Erregt nicht mein Gemüthel

Chor .

Nein , nein ! Du wirſt nicht frei .

Betruchio .

Friſch ! Grumio ,
ibet

den Degen !

Waſ
Deine Frau befrei ' n! —

zer wagt ſich mir entgegen ?
Ich fechte nicht zum Schein .

Chor der Herren .

Jetzt wollen wir uns regen . 2
Wo mögen Waffen ſein ?
Und käm' es auch zu Schlägen ,
Ihr ſollt Euch nicht befrei ' n.

Katharine .
Mein Herz in wilden Schlägen
Fühlt namenloſe Pein .



Chor der Pamen .
Was ſoll der Streit Euch frommen ?
O höret unſer Fleh ' n!

Baptiſta .
So weit darf es nicht kommen !
Das kann ich nicht anſeh ' n.

Vetruchio .
Mein Käthchen ! Sei nicht bange !
Ich hau ' Dich ſchon heraus .
Wenn ich erſt recht anfange ,
Dann läuft das ganze Haus .

Katharine .
O, wär ' ich tauſend Meilen
Von dieſem Manne fern !

Detruchio .

Ganz recht ! Wir wollen eilen .
Gebt Raum ! Gebt Raum ! Ihr Herrnf

Chor der Herren .

Wir werden Euch noch lohnen
Mit Prügeln dieſen Strauß .

Chor der Damen .

O, wollet ihrer ſchonen !
Laßt endlich ſie hinaus !

Katharine .

Willſt du mich hier nicht ſchonen ,
Wie wird es erſt zu Haus !

Baptiſta .

Ich gäbe tauſend Kronen
Wär ' Ruhe erſt im Haus .

Vetruchio .
Und wären ' s Millionen ,
Ich haue Dich heraus .

Alke .
Nun ſind ſie doch hinaus ! Hahahaha !

uW
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